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Eine richtige
Entscheidung

 von Sven Koch

Es ist gut, dass sich jemand 
drum gekümmert hat, den 

Agnes-Miegel-Weg in Det-
mold umzubenennen. Es 
ist gut, dass der Fachaus-
schuss schnell handelte und  
dem Antrag der Detmolder 
Alternative zustimmte. Es 
zeugt zudem von Finger-
spitzengefühl, wenn in der 
Stadt Felix Fechenbachs vor 
der Benennung eines neu-
en Platzes überprüft  wird, 
ob der zu ehrende eine Rol-
le in der NSDAP gespielt ha-
ben könnte.

Oder ist das Hexenjagd 
zur Beruhigung des schlech-
ten Gewissens der Nach-
kriegsgeneration? Dazu ein 
klares „Nein“. Man hat sich 
in Bad Salzufl en vor eini-
ger Zeit darüber gestritten, 
ob ein Weg noch nach Otto 
Künne benannt sein darf – 
ein Sohn der Stadt, der diese 
mit den Hoff mannswerken 
geprägt hat, der qua Funk-
tion aber auch eine NS-Ver-

gangenheit hatte. Hier wur-
de öff entlich abgewogen, 
was historisch mehr zählt: 
die lokale Bedeutung oder 
der Schatten der Vergan-
genheit. Der Rat entschied 
sich für das erste. Die Debat-
te war jedenfalls richtig und 
wichtig. Sie war ein Stück 
Aufarbeitung örtlicher Ge-
schichte. 

Im Fall des Agnes-Mie-
gel-Weges ist das anders – 
die Schrift stellerin hatte 
keinerlei Optionen in Det-
mold. Man kann sich heu-
te allenfalls fragen, warum 
noch Anfang der 70er Jah-
re die Straße nach der Frau 
bezeichnet worden ist, die  
1938 schrieb: „Lass Deine 
Hand, Führer, uns vor aller 
Welt bekennen: Du und wir, 
nie mehr zu trennen, stehen 
ein für unser Vaterland.“ Sie 
starb übrigens 1964 – in Bad 
Salzufl en…
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Eine Datenbank für mehr Zukunft
Fünf Kommunen tun sich zusammen, um ihre Leerstände zu vermarkten

Von Ulrich Pfaff 

Ein Leerstands-Management 
soll den Kommunen der ILEK-
Region Lippe Süd helfen, leer 
stehende Immobilien an den 
Mann zu bringen. Die Daten-
bank dazu ist startklar.

Blomberg/Kreis Lippe. Ver-
fallende Fachwerkbauten, ver-
waiste Geschäft e – auch in 
Lippes Ortskernen und Stadt-
mitten macht sich der demogra-
phische Wandel bemerkbar und 
wird somit zum unausweichli-
chen Th ema für die Zukunft . 
Die Region Lippe Süd des Inte-
grierten Ländlichen Entwick-
lungskonzeptes (ILEK) mit 
den Städten Schieder-Schwa-
lenberg, Blomberg, Lügde und 

Horn-Bad Meinberg sowie der 
Gemeinde Schlangen hat ge-
meinsam mit dem Kreis Lip-
pe ein Konzept entwickelt, wie 
leerstehende Wohn-, gewerb-
lich- und landwirtschaft lich 
genutzte Gebäude in der Re-
gion besser vermittelt werden 
können. Die Vorbereitungen 
für das „ILEK Leerstandsma-
nagement“ sind abgeschlossen: 
Ab sofort können Interessier-
te auf einer Internetplattform 
Angebote kostenlos einstellen 
lassen oder nach interessanten 
Objekten suchen.

Gestern präsentierten Land-
rat Friedel Heuwinkel und die 
Bürgermeister der fünf ILEK-
Lippe-Süd-Kommunen dieses 
zentrale Vermarktungsme-
dium. „Indem wir eine breite 

Palette leerstehender Gebäu-
de für jeden über das Internet 
zugänglich machen, erhoff en 
wir uns, die Bauten wieder ei-
ner Nutzung zuzuführen“, er-
klärte Heuwinkel. Dies sei die 
Chance, den Strukturwandel 
zu begleiten „und die Zukunft  
unserer Dörfer zu gestalten“. 
Nicht zuletzt gehe es auch dar-
um, Flächenverbrauch zu ver-
meiden und die Ortszentren 
neu zu beleben.

 Die ILEK-Partner haben ein 
Projektbüro in Blomberg einge-
richtet (im Büro von Blomberg-
Marketing), das eine Bestands-
aufnahme aller leerstehenden 
Wohngebäude,  denkmalge-
schützter Häuser, Scheunen 
und landwirtschaft licher Be-
triebe sowie Gewerbebauten 

in der ILEK-Region gemacht 
hat. Etwa 40 Gebäude sind in 
der Datenbank bereits abruf-
bar. Sie hält Daten und Fakten 
der Gebäude parat, Inserenten 
können auch eigene Angebo-
te mit Fotos einstellen zu las-
sen. „Bei Bedarf bieten wir auch 
vor Ort eine erste fachliche Ein-
schätzung der Bausubstanz ei-
nes Objektes an“, erläutert Pro-
jektleiter Jürgen Kohlhagen 
vom Kreis Lippe. 

Weitere Informationen über 
das Projekt bietet der Fly-
er „ILEK Leerstandsmanage-
ment“, der ab sofort beim Kreis 
Lippe und den fünf Kommu-
nen ausliegt. Zur Leerstands-
datenbank führt der Link 

@ www.ilek-suedlippe.de.

Psalm
erklingt

Bibelgesellschaft  lädt ein
Kreis Lippe/Horn. Im Calvin-
jahr lädt die Lippische Bibelge-
sellschaft  für Sonntag, 13. Sep-
tember, 17 Uhr zum Bibeltag 
in die evangelisch-reformierte 
Kirche in Horn ein. 

Aus Anlass des 500. Geburts-
tags des Reformators Johan-
nes Calvin soll der reformier-
te Psalmengesang zum Klingen 
gebracht werden. „Die Kirchen 
der Reformation des 16. Jahr-
hunderts schufen sich aus den 
150 Psalmen der Bibel ihr Ge-
sangbuch, indem sie die Texte 
bereimten und mit Melodien 
versahen – den Genfer Psalter. 
Die Grundlage hierfür legte Jo-
hannes Calvin“, schreibt die Bi-
belgesellschaft .  Die Besucher 
des Bibeltags sind eingeladen, 
mit Kantor Burkhard Gewe-
ke und der Kantorei der Chris-
tuskirche Detmold, Lieder aus 
dem Psalter zu singen.

www.lippische-bibelgesellschaft.de

Geographen
tagen

Sitzung in Lemgo
Lemgo. Das Lipperland steht 
im Mittelpunkt der Mitglieder-
versammlung der Geographi-
schen Kommission für West-
falen beim Landschaft sverband 
Westfalen-Lippe (LWL). Unter 
dem Titel „Das Lipperland in 
Westfalen – Natur- und Kul-
turraum im Wandel“ fi ndet die 
öff entliche Tagung am Sams-
tag, 29. August, in Lemgo statt. 
Die Tagung, zu der Interessier-
ten eingeladen sind, beginnt 
um 9.30 Uhr im Weserrenais-
sance-Museum. 

„Die Kommissionsmitglie-
der wollen sich vor allem über 
die Bemühungen im Öff entli-
chen Personennahverkehr und 
die Veränderungen in der Bä-
derlandschaft  in Ostwestfalen-
Lippe kundig machen“, schreibt 
der Landschaft sverband. Der 
Eintritt zu der Veranstaltung 
ist kostenfrei.

www.geographische-kommission.de

Breitband
rückt
näher

Kreis wertet
Provider-Angebote aus

Kreis Lippe. Neun Anbieter
von Internetdiensten haben
angeboten, lippische Orte ohne
Breitband-Datenleitungen ans
Hochgeschwindigkeits-Netz 
anzuschließen. Dies teilt der
Kreis Lippe mit.

Im Rahmen des Konjunktur-
pakets II hat der Kreis zur Ver-
besserung der Breitbandversor-
gung eine Million Euro bereit
gestellt. Jetzt liegen die Ergeb-
nisse der Markterkundung vor.
„Insgesamt neun Anbieter wol-
len in Holzhausen, Alverdissen,
Bentrup-Loßbruch, Leopold-
stal, Lieme, Eschenbruch,
Humfeld und Silixen eine
Breitbandversorgung aufb au-
en“, verkündet  Landrat Friedel
Heuwinkel.

Jetzt gilt es, die Interessenbe-
kundungen zu prüfen. „Leider
sind die Leistungen nicht ohne
weiteres vergleichbar“, erklärt
Ulrich Stephanides vom Bür-
ger- und Unternehmerservice
des Kreises Lippe. „Deswe-
gen werden wir in wirtschaft -
licher und technischer Hin-
sicht genau hinsehen müssen“,
so der Breitbandkoordinator
im Kreishaus. Im Anschluss
an diese Auswertung stehe der
Abschluss von Kooperations-
verträgen mit einem oder meh-
reren Anbietern für die ausge-
wählten Ortsteile. 

„Endlich ist es absehbar, dass
wir die Breitbandversorgungs-
situation im Kreisgebiet wohl
schon im Laufe des kommen-
den Jahres verbessern können“,
freut sich Landrat Heuwinkel.
„Mit der jetzt rollenden Breit-
bandinitiative wollen wir zu-
gleich einen Grundstein dafür
legen, dass auch umliegenden
Ortsteile eine Chance auf Ver-
sorgung haben“, betont Ulrich
Stephanides.

Jungs lernen im Freilichtmuseum das Holzrücken

Ein PS: Nachdem der Sommerferienkursus innerhalb weniger 
Tage ausgebucht war, bietet dasFreilichtmuseum Detmold 
ein weiteres Seminar im Holzrücken an. Vom Dienstag, 8., 
bis Freitag, 11. September, lernen Jungen ab zwölf Jahren mit 
Reinhard Merten-Melching nachmittags von 14 bis 17 Uhr 
den Umgang mit Kaltblutpferden. Die Teilnahme kostet 25 
Euro inklusive Eintritt. Anmeldungen werden unter ☏
(0 52 31) 70 61 04 oder infobuero.detmold@lwl.org entgegen 
genommen. Am Samstag und Sonntag, 29. und 30. August, 

können Besucher passend zu der „PferdeStark“-Großveran-
staltung T-Shirts mit Pferdchen bedrucken. Schneiderin 
Ulrike Loth zeigt von 10 bis 16.30 Uhr im Lauschhaus im 
Paderborner Dorf, wie der Druck mit Modeln funktioniert. 
Je nach Größe kostet ein T-Shirt dann 5 oder 7,50 Euro. Am 
Sonntag wird außerdem um 15 Uhr zum letzten Mal in die-
sem Jahr eine Andacht in der Kapellenschule aus Werthen-
bach geboten. Die Andacht hält Pastor Manfred Selle, evan-
gelisch-methodistische Gemeinde Detmold.  FOTO: PRIVAT

Auszubildende konzipieren Messestand
Gemeinschaft saktion der Stadtwerke Bad Salzufl en, Detmold und Lemgo

Lemgo. In Eigenarbeit  einen 
Messestand entwerfen: Dieses 
ehrgeizige Ziel haben sich jetzt 
zehn Auszubildende der Stadt-
werke Lemgo, Bad Salzufl en 
und Detmold gesetzt. Kürz-
lich wurde das Projekt „Mes-
sestand“ in der alten Maschi-
nenhalle der Stadtwerke Lemgo 
rund 70 Gästen vorgestellt.

Nach vier Monaten gefüllt 
von Schweiß treibender Arbeit 
und langen Diskussionen rund 
um das Design präsentierten 
die „Azubis“ stolz ihr Projekt, 
das erstmals auf der Messe „Be-
rufe live!“ am 4. und 5. Septem-
ber in Detmold öff entlich zu 
sehen sein wird. Neben der auf-
fälligen Info-Wand ist ein be-
sonderes Fahrrad die Hauptat-
traktion des Standes. 

Durch angestrengtes Treten 
in die Pedale können die Besu-
cher Strom erzeugen. Auf einer 
Skala erhöht sich mit steigen-
dem Muskeleinsatz die Inten-
sität, und nacheinander werden 
vier Stromgeräte eingeschaltet: 
erst ein Radio, dann ein Mixer, 
da rauf eine Glühlampe und 
zuletzt ein Föhn. Wer dann 
noch nach dem System „Hau 
den Lukas“ eine rote Lampe 
zum Leuchten bringt, kann 
Schwimm-Gutscheine gewin-
nen.

Dieses Fahrrad dient dem 
Zweck, neue potenzielle Be-
werber für Ausbildungsplätze 
bei den Stadtwerken an den 
Messestand zu locken. Bei der 

Gestaltung galten klare Vorga-
ben: Der Stand sollte gemein-
schaft lich entstehen, ein gewis-
ses Budget nicht überschreiten 
und vor allem attraktiv und in-
novativ sein. 

Die Besucher werden zu-
dem durch einen Film – von 
den „Azubis“ selbst gedreht – 

über die verschiedenen Aus-
bildungsmöglichkeiten bei den 
heimischen Energieversorgern 
informiert. 

Neben zahlreichen Broschü-
ren können sich In teressierte 
auch direkt vor Ort auf der Mes-
se erkundigen. Ausreichend 
Sitzplätze und ein Wasserspen-

der erhöhen die Verweilqualität 
auf dem Messestand.

„Wir sind sehr stolz auf die-
ses Projekt“, sagte Tanja Ha-
gemann, die als angehende 
Kauff rau für Marketingkom-
munikation bei den Stadtwer-
ken Lemgo an dem Projekt be-
teiligt war. (ra)

Ein echter Hingucker: Die Stadtwerke-Auszubildenden Marius Bergmann und Natascha Robe an dem 
neuen Stand, der erstmals auf der Messe „Berufe live“ zu sehen sein wird.  FOTO: RAMAN

TERMINE

Linke kommt zusammen
Kreis Lippe. Am Abend des
Wahl-Sonntags, 30. August,
trifft   sich „Die Linke“ ab 17
Uhr im Frühstücksraum des
Detmolder Hotels Nadler,
Grabbestraße 4, zum gemein-
samen Wahl-Watching und
zum fröhlichen „Begießen“
der Ergebnisse. Am selben Ort
wird sich am Montagabend um
19 Uhr der Stadtverband Det-
mold zur Analyse der örtlichen
Resultate und zur weitergehen-
den Planung des Bundestags-
wahlkampfes treff en.

Neue Energie
Lage. Unter dem Motto „Der
Atomausstieg bleibt! – Für eine
zukunft sorientierte Energiepo-
litik in Deutschland“  lädt die
SPD lädt für Dienstag, 12. Sep-
tember, um 17Uhr ins Bürger-
haus am Clara-Ernst-Platz in
Lage zu einer Diskussionsver-
anstaltung ein. Der heimische
Bundestagsabgeordnete Dirk
Becker, Sprecher der SPD-Frak-
tion für den Bereich Erneuer-
bare Energien, wird zunächst
referieren. Im weiteren Verlauf
wird dann Herrmann Scheer,
Träger des „Alternativen No-
belpreises“, eine, wie es heißt,
„zukunft sorientierte Energie-
politik“ skizzieren.

Freizeit für Jugendliche
Kreis Lippe. Das Jugendferien-
werk im Kreissportbund Lip-
pe. bietet für Mädchen und
Jungen zwischen 7 und 14 Jah-
ren Reiterfreizeiten an. Vom
10. bis 17. Oktober geht es auf
den Reiterhof am Schiedersee
und vom 17. bis zum 24. Okto-
ber auf den Reiterhof Salzetal
in Bad Salzufl en. Eine Skifrei-
zeit in Oberjoch/Allgäu steht
vom 26. Dezember bis 2. Janu-
ar 2010 für 10- bis 14-jährige
Mädchen und Jungen auf der
Agenda. Infos und Anmeldun-
gen beim Kreissportbund Lip-
pe unter (0 52 31) 62 79 01 vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr.  
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